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Unzulänglichkeit dieser mechanischen Erklärungsweise dient dort u A der Begriff der
Zweiheit Die Verhältnisse der Außendinge unter diesen gestellt ergeben rein mecha
nisch aufgefaßt die Beobachtung daß die Zweiheit bald als das Resultat einer Hinzu
fügung bald als das einer Spaltung eines Einen erscheint Die Frage wie es mög
lich sei daß das entgegengesetzte Verfahren dasselbe Resultat ergebe kann die erwähnte

Naturerklärung nicht beantworten Solche und ähnliche Erwägungen waren den
Sophisten mit Socrates gemeinsam Aber während Jene sie nur als Mittel betrach
teten um jede feste Erkenntniß als Vorurtheil erscheinen zu lassen und ihren Witz
darin zu üben wurden sie für diesen der Ausgangspunct der Forschung uach der
Bedeutung der allgemeinen Begriffe sowie der Erkenntniß von der Notwendigkeit ihrer
richtigen Bildung und Bestimmung

Auf Gruud der dem Selbstbewußtsein unmittelbar gewissen Thatsache des begriff
lichen Denkens konnte Socrates den Satz des Protagoras daß der Mensch das Maß
aller Dinge sei soweit zugeben als er anerkannte daß der Mensch das Princip einer
widerspruchsfreien Erkenntniß der Außendinge in sich selbst habe Aber er hatte einer
seits mit der Erkenntniß dieser Thatsache den Standpunct welcher die Erkenntniß von
der Empfindung abhängig machte schon zu tief unter sich gelassen und andererseits
unter den Objecten des begrifflichen Denkens zu bestimmt die ethischen Begriffe als
eine abgesonderte und aus sich selbst zur Erzeugung von Wissen geeignete Klasse heraus
gefunden um die Relativität aller Erkenntniß in dem Umfange wie sie der protago
reische Satz ausspricht zuzugeben Das somatische Erkenne dich selbst ist die Ver
tiefung und zugleich die Widerlegung des sophistischen Satzes vom Menschen als dem
Maß aller Dinge Er machte statt des individuellen Empfindens das allgemeine mensch
liche Bewußtsein zum Subject desselben wodurch er zugleich ein über der Empfindung
und sinnlichen Erfahrung stehendes Gebiet der Erkenntniß aufzeigte und den an der
Möglichkeit des Wissens Verzweifelnden auf dessen Erforschung hinwies Beide Sätze
stehen als subjective Priucipien im Gegensatze gegen die frühere Weise der Philosophie
aber die verschiedene Art der Subjectivität durch welche sie sich unterscheiden ist noch
größer als der Gegensatz der protagoreischen Subjectivität gegen die Objectivität der
Früheren

Die Nothwendigreir an der Erkenntniß die Form von dem Inhalt zu unter
scheiden war Socrates so gut wie den Sophisten zum Bewußtsein gekommen Beide
Parteien wußten daß wir zu dem ovjcctiv gegebenen Erkenntnißstoff unsere subjective
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